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1. Allgemeine Hinweise 
 
Der Prüfling soll ein Prüfungsprodukt, das einem betrieblichen Auftrag entspricht, erstellen. 
Dies ist mit praxisbezogenen Unterlagen zu dokumentieren. 
 
Der Prüfungsausschuss gibt in Absprache mit dem Ausbildungsbetrieb (Prüfungsbetrieb) ein 
Prüfungsprodukt vor.  
Dabei werden unter Berücksichtigung der am Prüfungsort bestehenden Möglichkeiten die 
Aufgabenstellung und ein Bearbeitungszeitraum für das Prüfungsprodukt festgelegt. 
 
Die Erstellung des Prüfungsproduktes umfasst die vollumfängliche Planung, Durchführung, 
Auswertung und Dokumentation der Aufgabe. 
 
Die Prüfungszeit für die Erstellung des Prüfungsproduktes einschließlich Dokumentation 
beträgt: 

− bei Fachrichtung: Metalltechnik:   12 Stunden 
− bei Fachrichtung: Kunststofftechnik:     8 Stunden 
− bei Fachrichtung: Wärmebehandlungstechnik: 12 Stunden 
− bei Fachrichtung: Systemtechnik:   12 Stunden 

 
 
 
2. Inhaltliche Aspekte zur Vorbereitung und Durchführung des Prüfungsproduktes 
 
Das Prüfungsprodukt soll beinhalten bzw. berücksichtigen: 

• Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
• Umweltschutz 
• Anwendung von Informations- und Kommunikationssystemen 
• Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen 
• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen 

 
Ausgangszustand, Ziel und Rahmenbedingungen sind zu beschreiben. 
Bei der Beschreibung sind alle Prozessphasen zu berücksichtigen – Information und Planung, 
Durchführung, Auswertung und Dokumentation der Aufgabe. 
 
Die Auftragsbeschreibung muss verständlich und nachvollziehbar sein. 
Abkürzungen und betriebsspezifische Bezeichnungen sind zu erklären. 
 
Fachrichtungsbezogen müssen folgende Punkte beachtet werden: 
 
FR Metalltechnik: 
Beim Prüfungsprodukt müssen die Bereiche a) bis c) verpflichtend und Bereich d) oder e) zur 
Anwendung kommen (jeweils mindestens eins). 
a) mechanisch-technologische Prüfverfahren 
b) qualitative und quantitative metallografische Untersuchungen 
c) Wärmebehandlungen 
d) Senkrechtprüfungen mit Ultraschall  
e) Analyse von Fehlerursachen an Produkten 
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FR Kunststofftechnik: 
Beim Prüfungsprodukt müssen mindestens fünf unterschiedliche Prüfverfahren aus zwei der 
unter a) bis c) genannten Bereiche zur Anwendung kommen. 
a) mechanisch-technologische Prüfverfahren 
b) physikalisch-chemische Prüfverfahren 
c) rheologische Prüfverfahren 
 
 
FR Wärmebehandlungstechnik: 
Beim Prüfungsprodukt müssen die unter a) bis d) genannten Bereiche zur Anwendung kommen 
(jeweils mindestens eins). 
a) Wärmebehandlungen 
b) mechanisch-technologische Prüfverfahren 
c) materialografische Gefügeuntersuchungen 
d) Analyse von Fehlerursachen 
 
 
FR Systemtechnik: 
An einem oder mehreren ausgewählten Bauteil/-en der Ur-, Umform- oder Fügetechnik sind 
folgende Verfahren der ZFP anzuwenden. 
VT verpflichtend und zusätzlich  
PT oder MT mit durch den Prüfling entsprechend der Stufe 2 zu vervollständigenden 
Prüfanweisungen und zusätzlich 
UT oder RT mit für die Stufe 1 vorgegebenen Prüfanweisungen. 
 
 
 
Der Prüfungsbetrieb stellt in Absprache mit dem Prüfungsausschuss zur ordnungsgemäßen 
Durchführung der Prüfung alle benötigten Werkzeuge, Betriebs-und Hilfsmittel sowie 
Materialien bereit und sorgt für einen reibungslosen Ablauf. 
 
Der Prüfling hat das Prüfungsprodukt innerhalb der Vorgabezeit selbstständig durchzuführen 
und mit praxisbezogenen Unterlagen zu dokumentieren. 
 
Eine vom Prüfungsausschuss benannte Person (Pate/Patin) begleitet das Prüfungsprodukt und 
kontrolliert die Selbstständigkeit der Bearbeitung durch den Prüfling und die Verwendung nur 
zulässiger Hilfsmittel. 
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3. Hinweise zu den praxisbezogenen Unterlagen (Dokumentation) 
 
In der Dokumentation müssen alle Arbeitsschritte nachvollziehbar beschrieben sein. Es sind der 
gesamte Arbeitsablauf und die Messergebnisse zu dokumentieren. 
 
Sollten während der Durchführung des Prüfungsproduktes Änderungen gegenüber der 
Aufgabenstellung erfolgen, ist dies in der Dokumentation zu begründen. 
 
Als Anlage müssen die für das Verständnis und zur Verdeutlichung notwendigen 
praxisbezogenen Unterlagen enthalten sein, die vom Prüfling selbst bearbeitet wurden. 
Nicht selbst erstellte Unterlagen sind eindeutig als solche zu kennzeichnen und sollten nur 
beigefügt werden, wenn in der Beschreibung auf diese ein Querverweis erfolgt. 
 
Weitere Anlagen sind: 

• Abkürzungsverzeichnis, 
• Quellenverzeichnis und  
• Literaturhinweise; 
• Erklärung zum Prüfungsprodukt (Formular IHK) 
• Bearbeitungstagebuch zum Prüfungsprodukt (Formular IHK) 

 
Als Deckblatt für die Dokumentation ist das Formular der IHK Ostthüringen zu verwenden. 
 
 
Die Vordrucke/Formulare der IHK Ostthüringen sind ausfüllbare PDF-Dateien. 
 
Die auftragsbezogenen Unterlagen (Dokumentation) sind zu einem vorgegebenen Termin bei 
der IHK Ostthüringen einzureichen. 
 
Nachdem Sie die Unterlagen zur Dokumentation vollständig zusammengestellt haben, 
scannen Sie diese bitte ein (PDF-Datei erstellen). Anschließend senden Sie diese Datei 
zum Termin an den zuständigen Sachbearbeiter Prüfungen der IHK Ostthüringen 
(koehler@gera.ihk.de). 
 
 
Die Bewertung des Prüfungsproduktes erfolgt ausschließlich auf der Grundlage des 
auftragsbezogenen Fachgespräches (keine Bewertung der Dokumentation). 
Die Dokumentation dient dem Prüfungsausschuss zur Vorbereitung des Fachgespräches. 
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4.  Hinweise zum auftragsbezogenen Fachgespräch 
 
Auf der Grundlage der praxisbezogenen Unterlagen wird ein auftragsbezogenes Fachgespräch 
von höchstens 30 Minuten geführt. 
 
Dazu erhält der Prüfling eine schriftliche Einladung der IHK Ostthüringen. 
 
Das Fachgespräch hat keine gesonderte Prüfungsanforderung, sondern wird in Bezug auf das 
konkrete Prüfungsprodukt gesteuert vom Prüfungsausschuss geführt.  
Das Fachgespräch ist als ein Gespräch unter Fachleuten zu verstehen und ist keine reine 
Wissensabfrage. 
Der Prüfling soll im Fachgespräch nachweisen, dass er Produkteigenschaften feststellen und 
die daraus resultierende Freigabe bzw. Korrekturmaßnahmen vorschlagen kann sowie 
Prüfungsergebnisse auf Plausibilität kontrollieren und beurteilen kann. 
 
Strukturiert sind das Fachgespräch und die Bewertung der Prüfungsleistung nach den 
entsprechenden prozessrelevanten Qualifikationen (Information/Planung – Durchführung – 
Reflexion/Bewerten/Beurteilen). 
 
 




